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Vevfassuussfeindtttbe Setze.
Wie von rechts st ehender Seite alles ausgenutzt 

wird, um für Schwarzweißrot und damit für die alte Staats­
form — denn weiter bedeutet doch der Kampf für diese Far­
ben nichts — Propaganda zu machen, zeigt folgender Auf­
ruf am Kopfe des Nachrichtenblattes des Land wehr- 
Offizier-Kafinos Breslau vom 13. September 
1825:

Flaggen am 2. Oktober 1923.
Nachdem der Herr Generalfeldmarschall von Hindenburg 

gebeten hat, von größern einheitlichen Kundgebungen an seinem 
Geburtstag — 2. Oktober — abzusehen, hat die Vertreterver- 
fammlung der Vaterländischen Arbeitsgemeinschaft Schlesien am 
14. v. M. beschlossen, die nationale Bevölkerung aufzufordern, 
am 2. Oktober die Häuser nut Fahnen in den alten Reichs­
farben Schwarz-Weitz-Rot zu beflaggen. Wir bitten 
schon jetzt alle Mitglieder, sich rechtzeitig Fahnentuch zu besorgen 
und außerdem Bekannte und Freunde zum Flaggen am 2. Okto­
ber zu veranlassen.

Reichspräsident von Hindenburg hat den Eid auf die 
Verfassung und damit auch auf die verfassungsmäßigen 
Reichsfarben Schwarz-Rot-Gold abgelegt. Wer also zur Miß­
achtung der Reichsfarben auffordert, fordert damit auch auf, 
den Eid des obersten Beamten der Republik zu mißachten. 
Es ist unverantwortlich, den Geburtstag des Reichspräsiden­
ten zu einer politischen Hetze gegen die Reichsverfassuug zu 
stempeln. — __________

„Republikanische" Beamte.
Wie sehr das Reichsbanner seine Gegner aus dem 

Gleichgewicht bringt, zeigen folgende Tatsachen, die bei der 
Fahnenweihe in Trachenberg in Erscheinung traten und die 
geeignet sind, das Mißtrauen zu einem Teile der „republikani­
schen" Beamtenschaft am Leben zu erhalten. Während der Fest­
rede des Kameraden Frey (Breslau) zeigte sich der Herr Amts­
gerichtsrat Herrschte (Trachenberg) im Fenster einer Wohnung, 
die dem Standort des Redners gegenüber lag, und störte die Fest­
rede durch unziemliche Bemerkungen, so daß er als Vertreter der 
preußischen Justiz von dem Kameraden Herrmann eine 
Rüge wegen seines Benehmens, einstecken muhte. Welches Licht 
wirft das Verhalten, welches der, Herr Amtsgerichtsrat zeigte, 
auf seine etwaige Rechtsprechung? Welcher Republikaner, der 
in einen, politischen Prozeß verwickelt ist, wird einem solchen Ver­
treter der Justiz Vertrauen entgegenbringen können? Mutz 
er nicht von vornherein seine Sache als verloren ansehen, wenn 
er vor einem Richter mit solch einer' politischen Einstellung steht? 
Als einzige Hoffnung bleibt dann stur: Ablehnung wegen 
Befangenheit!

Diesem Trachenberger Richter schließen sich würdig zwei 
Pädagogen an. Im Klassenzimmer des Herrn Lehrers Lis­
pelt von der evangelischen Schule ist das Porträt des jetzigen 
Reichspräsidenten, der doch auf die Farben Schwarz-Rot-Gold ver­
eidigt ist, mit einem schwarz weitzroten Fähnchen ge­
schmückt. Und die Lehrerin Fräulein Gillner hatte nach dem 
Trachenberger Stahlhelmfest nichts Eiligeres zu tun, als ihrer 
Klasse einen Aufsatz über dieses Stahlhelmfest als Aufgabe zu 
stellen. Den beiden Lehrkräften ist zu empfehlen, sich den Erlaß 
des preußischen Kultusministers anzusehen, wenn sie als Be­
amte der Republik bis jetzt zwar ihr Gehalt von der Republik 
bezogen, aber eine ansonsten recht frostige, wenn nicht ablehnende 
Einstellung der Republik und ihren Farben gegenüber einnahmen.

Daß auf evangelischen Pfarrhäusern die Far­
ben Schwarz-Weitz-Rot flattern, scheint nunmehr schon Tradition 
zu weichen. In Trachenberg hielt diese der Pastor Wiede­
mann auf dem Dache des evangelischen Pfarrhauses am 6. Sep­
tember unentwegt hoch. Die Zeiten der schimmernden Wehr, des 
Schwertgeklirrs und Wogenpralls, deren Symbol doch Schwarz- 
weitzrot ist, scheinen dem Pfarrherrn besser gefallen zu haben, 
als die Zeiten der Republik, in der man das Christentum auch 
im Völkerleben in Form des „knochenerweichenden Pazifismus" 
zu, verwirklichen sucht. Es ist nicht zu verwundern, daß bei solcher 
Einstellung der evangelischen Pfarrer diese den Verbänden ihre 
Huld zuwenden, die die schwarzweitzrote Flagge führen und

Gatt-LNktteiluttse«.
4. Trotz dauernden Hinweises, daß auf der Rückseite der 

Zahlkarten unter Erläuterung unter allen Umständen an­
zugeben ist, für welches Konto die Geldsendung be­
st imint i st, lausen täglich noch Geldsendungen ohne Erläute­
rung hier ein. Das Nichtbefolgen unsrer Anordnungen erschwert 
die glatte Abwicklung des Geschäftsverkehrs und erfordert un­
nötige Rückfragen. Die Kassierer werden ersucht, endlich nach 
unsern Anordnungen zu verfahren.

2. Die letzten Rundschreiben enthielten wichtige Mel­
dungen, die sofort dem Gau einzusenden waren. Der geringe 
Eingang dieser Meldungen beweist, daß sich die Ortsgruppen­
vorstände bei weitem nicht der Verantwortung bewußt sind, die 
sie tragen. Es erweckt den Anschein, daß die Vorsitzenden die 
eingehenden Rundschreiben nicht sofort zur Kenntnis nehmen, 
sondern bis zur kommenden Kameradschaftsversammlung weg­
legen. Dieses Verfahren ist unverantwortlich! Rundschreiben 
sind sofort zur Kenntnis zu nehmen und die außerordentlich 
wichtigen Fragen umgehend zu beantworten. Wie kann der Gau 
dem Bundesvorstand gegenüber seine Pflicht erfüllen, wenn dies 
nicht seilens der Ortsgruppen geschieht? Termine iinv 
unter allen Umständen einzuhalten! Säumige 
Ortsgruppen werden wir in Zukunft an dieser Stelle an ihre 
Pflicht erinnern.

3. Die Ortsgruppen werden auf die Abrechnung für 
das 3. Quartal aufmerksam gemacht. Dieses läuft mit dem 
30. September ab. Pflicht eines jeden Ortsvereinsvorstandes 
mutz es sein, die Abrechnung bis spätestens 13. Oktober 
dem Gau einzusenden. Wir erwarten pünktliche Befolgung dieser 
Anordnung.

4. Die Ortsgrupen, die beim Gau noch alte Waren­
schulden haben, bringen wir unser Rundschreiben vom 
11. September in Erinnerung, und verweisen auf die ange­
gebene Frist bis 30. September, widrigenfalls wir zur Ausfüh­
rung der angekündigten Maßnahmen gezwungen sind.

6. Die Ortsgruppen, die noch im Besitz von Unter- 
stützungS marken sind uird diese bisher noch nicht verrechnet 
bzw. zurückgesandt haben, erinnern wir an das Ruirdschreiben 
Nr. 12, Punkt 2, letzter Satz. Ausführung der angekündigten 
Maßnahme erfolgt in den nächsten Tagen.

6. Wir ersuchen die Ortsgruppenvorsitzenden in den Mo­
natsversammlungen die Mitglieder auf die Geschäfte, die in 
unsrer Gaubeilage inserieren, hinzuweifen und zu veran­
lassen, dah diese von unsern Kameraden unterstützt werden. Be­
fähigte Kameraden werden aufgefordert, für die Gaubeilage 
kleine Artikel über historische Ereignisse (z. B. 48er Zeit oder auch 
frühere Zeiten) oder auch Artikel über schlesische politische Gegcn- 
wartSereignisse einzuseuden. Tie Artikel müssen aber immer 
spätestens bis zum 6. und 20. jedes Monats eingesandt werden.

7. Die Beteiligung an der Bannerweihe am 11. Oktober 
der Ortsgruppe Sackisch, Kreis Glatz, wird empfohlen.

Der Gau Vorstand.

deren Ideal die Monarchie oder gar die „nationale Diktatur" ist. 
Demgegenüber möchten wir doch nicht verfehlen, auf die Stellung 
der katholischen Geistlichkeit durch folgende Nachricht 
hinzuweisen, die für Schlesien gerade interessant ist:

Die Bischofskonferenz gegen Stahlhelm und 
Jungdo.

Berlin, 16. September 1923. Der Breslauer Fürst­
bischof, Kardinal Bertram, bringt als Vorsitzender der 
Fuldaer Bischosskonferenz eine bereits früher verlesenen War­
nung vor Organisationen, wie Stahlhelm und Jung­
deutschen Orden, in Erinnerung. In der Mitteilung des 
Kardinals heißt es: „Wenn Bedenken gegen solche vaterländi­
schen Verbände ausgesprochen werden, so bedeutet das nicht 
eine neutrale Stellungnahme, sondern eine direkte War­
nung. Das Episkopat kann es nicht dulden, daß Geistliche 
sich an diesen Verbänden beteiligen.

Eine solche Warnung von dieser Stelle mutz den Republi­
kanern zu denken geben. —

Aus den Svtsvevekrrerr.
Brieg. Die Ortsgruppe des Reichsbanners Schwarz-Rot- 

Gold in Groß-Döbern veranstaltete am Sonntag den 
13. September ihre Bannerweihe. Eine große Anzahl 
Girlanden, Häuserschmuck und Flaggen in den Reichsfarben zeug­
ten von der innigen Anteilnahme der Bevölkerung an dieser 
republikanischen Feier. Kamerad Bock leitete die Fahnenweihe 
um 2 Uhr mit dem Treugelöbnis von Karl Bröger ein. Kamerad 
Steiner (BreSlau) hielt die Weiherede, in welcher er die Be­
deutung der Farben Schwarz-Rot-Gold wie auch den Kampf des 
Reichsbanners mit der Reaktion schilderte. Amtsvorsteher Kame­
rad Hoffmann (Peisterwitz) überbrachte die Glückwünsche der 
Gesinnungsfreunde seiner Gemeinde, ganz besonders die der 
Arbeiterjugend. Durch die republikanischen Jungfrauen der 
Gemeinde Döbern wurde der Fahne durch Ueberreichung eines 
Kahnenbandes der erste schmuck verliehen, desgleichen überreich­
ten Gesinnungsfreunde einen Fahnennagel, der an Ort und 
Stelle in die Fahne eingeschlagcn wurde. Hieran schloß sich der 
stattliche Umzug durch das Dorf. Am Kriegerdenkmal wurde 
Haltgemacht. Die Ortsgruppe Döbern legte einen Kranz in 
den Reichsfarben am Kriegerdenkmal nieder. Kamerad Wolff, 
Vorsitzender der Ortsgruppe Brieg, hielt eine würdige Gedächt­
nisrede. Unter Absingung des Liedes vom treuen Kameraden 
fand die Ehrung der Toten ihr Ende. Von hier bewegte sich der 
Festzug durch den übrigen Teil des Dorfes und endete auf der 
gut ausgeschmückten Festwiese, auf welcher das Volksfest, das 
jung und alt noch lange beisammenhielt, stattfand. Der Verlauf 
des ganzen Festes war ein Beweis dafür, daß der Gedanke der 
Republik marschiert. —

Freiburg. Zu einer wuchtigen Kundgebung für 
den heutigen Staat gestaltete sich die republikanische Tagung, die 
der Ortsverein Freiburg des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold 
am Sonntag den 13. September veranstaltete. Trotz einer Er­
klärung, die irgendein wildgewordener Stahlhelmführer im 
„Freiburger Boten" losgelassen, wonach jeder, der an dem Feste 
teilnehme, die rote Internationale stärke, war die Stadt reich 
mit den ehrwürdigen deutschen Farben geschmückt. Nachdem am 
Sonnabend abend ein Fackelzug, Kranzniederlegung am Krieger­
denkmal und ein Kommers die Feier eingeleitct hatten, fand am 
Sonntag großes Wecken, Ringkonzert und die öffentliche Kund­
gebung auf dem Sportplatz statt. Nach dem markigen Vortrag 
des „Tord Foleson" durch die vereinigten Gesangvereine Har­
monie und Vorwärts und dem wuchtig vorgetragenen „Gelöb­
nis" von Bröger begrüßte der Ortsgruppenleiter, Kamerad Faul­
haber, die zu Tausenden Versammelten, worauf Kamerad 
Rostkowski eine groß angelegte Festrede hielt, an deren Schluß 
er das Banner des Ortsvereins Kroischwitz mit E. M. Arndts 
Fahnenschwur weihte und das begeistert aufgenommenc „Frei 
Heil!" auf die deutsche Republik ausbrachte. Dann marschierte 
der imposante Festzug (71 Ortsvereine mit 82 Bannern) unter 
freudiger Anteilnahme der Bevölkerung durch die Straßen der 
Stadt. In den verschiedenen Festlokalen hielt das Band der 
Kameradschaft Reichsbanner und Bevölkerung bis spät in den 
Abend hinein zusammen, wobei auch der Tanz zu seinem Rechte 
kam. Alles in allem ein glänzend verlaufenes Fest, daß die Ver­
leumdungen, die gegen das Reichsbanner geflissentlich ausgestreut 
werden, glänzeitd widerlegte und der Republik neue Freunde 
zu führte. —

Groß-Wartenberg. Lebhaften Wünschen folgend sprach in 
Schleife am Sonnabend abend der Gauleiter des 
Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold Abg. Herrmann aus Bres­
lau über „Aufgaben, Ziele und Organisation des Reichsbanners". 
Zahlreiche Kameraden der Ortsgruppe Groß-Wartenberg waren 
ebenfalls nach einem fröhlichen Wandermarsch zur Veranstaltung 
erschienen. Die Leitung der Versammlung lag in den Händen 
des Amtsvorstehers Dirrbach, der nach den Ausführungen des 
Redners zur Gründung einer Ortsgruppe aufsorderte. Der 
größte Teil der Anwesenden trat sofort als Mitglied ein. Dis 
wenigen Gegner, die erschienen waren, und die anfänglich noch 
merkbare Zeichen des Mißbehagens von sich gegeben, getrauten 
sich nach den sachlichen und beweiskräftigen Ausführungen des 
Abgeordneten Herrmann nicht, trotz mehrfacher Aufforderung, das 
Wort in der Diskussion zu ergreifen. Der anwesende OrtS- 
gruhpenleiter von Grotz-Wartenberg, Kamerad Pirling 
(Wioske), brachte dem aus der Taufe gehobenen neuen ReichS- 
danner-Sproß die ersten Glückwünsche. Nach kameradschaft­
lichem Beisammensein, bei munterer Rede und fröhlichem Gesang 
ging es im Nachtdunkel zum Heimmarsch. —
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!si?a fzstM-liieiillllggk

VMM «M-

Illlrl llllller
Steinweg 7/8 412 

Zigarrenfabrik 
Zigaretten 

Rauchtabakhldg.

MM« 

l-odlerlrainckLnirs 
k-eiedirincksr die. 30 

8at>Ilsllsr-Lursvtiniit 
8attlsr-t.elisr 440 

Sohukmaetisr- und 
Sattler- ösliarkartikel.

Seite unüviiligüeSerMmiie 
fül 

SßusIStslLwsren "
SoKIolllNWKaU! l>. l>5lk0I0N 

SöMbäüZStÄesau 
empfiehlt seine Lokale und den Garten. 

Gute Speisen und Getränke 
zum billigsten Preise. 445 

Verkehrslokal des „Reichsbanners".

> Kaust bei Licht.
443k

Zigarren 
Zigaretten, Pabak 

Pabakpkeiken 
empfiehlt 448 

AZarrenAesckkkt

F.Schm-ler 
ZKurzwaren 
Weißwaren 
Wollwaren

Herrenartikel
Loiüener 5tms

7lm ttolrplan 
7el. 431 L

Verkekrslokai 
des steicksbanners. 

Ink. st. Krupps.

WM
Silk

extra K1I118 346

bl. Honss blkl.
Plsarlch-Wilh.-Slr. 17 

^brelcken k. AZend- 
verdäncl.,Windfacken- 
8tokke, l^ederkoppel 
m.8ckulterriem.3.25 
Futterstoffe, 8cknei- 
dersrtikel,Knöpfe 61».

empksklen 395 
KW!i iisR» 

SchukdrückeL, Iel.fi. 8527.

A^6L/<27767- A^07r/e/ctMN§^all§ 

/ll> Tnor/eins A/e»en- 

u. A^nabsTiFa/'t/eroöen 454 

e5c^we/c/77r/2:, /?l77§

- riMen, üzsretteii u. Illüllite
.1

oooooo

38

MNg S1 45«

Glas, Porzellan, 
Haus- un- Küchengeräte 

Geschenkartikel

KNSUSlI»SLQ 
relewn Ans 7S4l kk»vt«l-set»»t«cle»tr. IS 7-Ieton Ans 7541 

sus impiÄZn. ätossen von lO Nsrk. sn, 
L^nrurlnrLnIsI in ülIsnQusIltLiwn v. 16.50 an,
kI«rrsiL-A.irLQs« in sUen LröLsn von 24 Nsrk sn, 
V«i°uk»k1ei«1»i»s für alle Lrsnäisn vorrätiZ. 3»s 

^Lmsrüäsri erdolleri 5 prvrsm ksbott tzsZen VorrsIlZunZ äsr NitZ1i6cl5küNs.

§p8rilll-rlgllrr8nge5cklikt kMke
Kupferschmiedestr. 35 »
empfiehlt alle Sorten I sH I 

Zigarren, Zigaretten, Tabake 81 1^1 I 
preiswerte und gute 2»aliiäten ll ll

blets dleukeiten 
scknellu.sauber 

plirsssdrsnnsrai -kinrloktuagen 
u. stapisrplissee-formsn fadrlk.

»SslRinssakinsn
für biauskalt, Oewerbe u. alle Zwecke.

steparatur-Verkstatt 386 
H»>«.

LItbüLerstr. 26 lei. stln§ 793

stilllstok rum kiMilen Itrelir 
^Va1äenbur§-^11^va88er / Fernruf 1138 

«var»ktvkl1 8vin« IkOlcsItlütvn 439 
üou KGvkrl«» Vorvlnvn 6ew«rksek«ttoii.

SokivilÄl.

Ksmerscken
kauft bei 6en Inserenten des

keS«Iisvs»ners'r

Paul Olo88
Orsdvrislr. 26 444 

2ur Laisoll empkedle meine 
fabrraller unä

«.Nlelscster

IVI^X ZLI-IIfl^^I, i
! I-scisrtisncllung uncl 8ct>ut>MÄct>sr-8scIsrf8ÄrtiksI -

> Kameraden, werdet Mitglieder ' > 
! im Konsumverein! ! >

v. KS««!
k4«rr««-S«KI«k«IUI»S 

»IIIIS« 34

Lieferant der

Reichsbanner -Wm-jacken 
un- Mützen

vsviai Central-Kaufhaus Hermann Miet
ollotrnU« 2 UULLUtlliU u» Telephon «41 '7 V

6 Sautischlerei, Möbel- un-
VorrUsIIcste verugs- 
quelle sllee Sperls- 

lltöten. .

DWsiüI'iWm
steusckestr. 43/44 

hleirbstried. 
Li§ene ^Verkslätt, §e§r. 1883 
8per: ttLnxematten.l'urn- 
xerLte, ^VLsckeleinen 383

kliiil teiiller
WittlAstr. 11 44S 

kaZer kertiZer 

MüeiunliMge.
T^usfükrunz aller 
Piscklerarbeiten.

LINes-IiWlkls
SlNIg5te uns beste 

vnteriillNllng! 
VorrteUlwgen tSgllc».

Mtertere In.5aillmi-lliia remiMM
lluillile MI.), »vMllls. 8

Vertretungen 
von Diamant 

Oürlcke, 
Victoria, 
kxprsll, 
stadenia, 
Ostrad 
ülllkg

Oneisenauplatr 
kicke /VlartinistraLe 

PeilraklunZ gestattet

SkIegekilieiiMufe
in VVIn6facken,.^rbei1er- 
konkekt.,VV0ll-n.8trumpf- 
^VLl-en 2U billigten Preisen. 
W Wmll

Kupkersckmiedestr.52c
3.1'Iaus sm I^enmarkt. 384

L«I,Is»s. kskrrsclstsus
Lausnlrtenstr. 145/47.

presto-, oiemant-, Mercedes- u. cxelslor- 
psdrrSUer. 34g

pnodmLnniZoke kenniatur - vv«k k8tatt. ^nbtzliörteils. 

^ikvlZiKsufklsus krick ttirscii 
^I8«n8lr»6v 18 359

ker-MIMM, ll!ä!clie. kerrellüttikel
Kameraden erkalten 5 Prozent stabast.

kicksrU Peter
Lpsrialgssokäft kilr iiolrwarsn aller Lrt 
öisttvlier-u. Xordw-rsn / Xiicksn-u. Korb­
möbel / Xlmior-, heiter- und Kastenwagen 
Stsigsloltsrn / SarclinsnLpsnnrabm. / plätt- 
u. Slumsndrettsr / stsise- u. Warvbkörds -

öeililll Luster
ssrlLssicb-MiNeim-ZN. L 

llonilll. üllMuern 
ieiiiöii- ll. «leiilsilllllle 

stsmersüen S<>,g asds«
^einwei8e elegante » «»»»«»lllli

kNlk!t-!iM- ffllKM Nllllw L L ULck» llsHügg Tausotrloaotravv 18
Uniert, mall. UerrenAarll.

k.Nerinei -
8cstne!äermei8tel' 

ällbüüei-sli- 45 'kel 0 2223

Oel- un6 k-ackkarben 
S sin6 unver>vüstlicb. 

pinsel u. parken aller ^rt kür Qeverbe u. ttauskalk. 

WM-ÜM »Sl! »SAN 
Kupkersckmieäestr. 17 388

SUllxste Preise; beste ^Vare. I'el. Okle 7542.

355

!8elilel!liiiizkd!lli!„vMMstI"
1»UakVr: Leo Mann 441

kekllnnt biUiZez Linksufsksuz kür 
ele§. Nerren- u. knsben^sräerobe 
Nöte, iAütren, Sportartikel, UnterwLscke.

ssskkssü- unü ^äkm38vtzinsn-ttsnülung^

kl lSvne Repsrsiur-V7vrk«t.Ki. klniaiuier-^nslsll

Ltrisssu
AllIl-stgM

VVilkelmstr. 7 44«

Nlilliiläi^ciluiie
in xröLt. -tuswakl 

SiliiAste Preise 
steelle kedienunA

ffllUkstM SU 
l'auvntLkvnstraliv 159 
lisus- u. Xilvksngsröts

Sias, porrsllan 351 
Spiel- u. stellerwaren 
SSei

<5^/rr besten ^au/t /narr 266
^07777776/77, F/ö/677, <-5/^7rcr/- 

/?Ö>7767-, ^77777/>Oll7-c5^ä/>6 

llnck ak/e AVu^rT:-Instrumente nur tm

6, /'r76</r/c/r-I^l7/ie/m-L'fr. o

«SSL-LSSSWSkkLLV.
Viertes §>aus vom Ringe rechts. 398 

Lekmlsüedriioke nur s D s 
»Lkfeliilliis, 8M- iiiil! llsIebsbLiliiSl'-Xbtreii. 
Bei Vorlegung der Mitg iedskarte 5 Drozent Rabatt.

kskrrs6er 
diäkmssckinen 

steparaturwerkstatt

«rllNIN
hleckanikermstr. 413 s s


